ner € 17. 5 
Nr. 2655. Mittwoch, 12 
1 ., ] Vu. ... dd ]⁰ DAA ————— 
Die Panziger Beitung erscheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
5 und Feſliage, ſweimal, am Montage nur Nachmitlags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 

mann 


Morgen ucgabe. ER 1864. 

— 5 = m oo — — — 
) Preite pro Anartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Tolr. 20 Sgr. 

Inferute nebmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Zügen 

& Fort. H. Engler, in Hamburg: Caaſeußein & Vogler, in Fraut⸗ 

furt a. M.: Jäger'ſchen in Elbing: Neumann - Hartmanns Buchholg. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 11. Ocbtr., 8½ Uhr Abends. 
Wien, 11. October. Zu der heute Nachmittag 
ſtattfindenden Conferenz  Sigung bemerkt die „Ge 

neral - Correſpondenz““: Die Lenzeichen find im Zur 
nehmen, daß die gegenwärlig fo eifrig geführten Ver ; 
5 einen günſtigen Verlauf nehmen. — Die 

N eue freie Preſſe“ Sagt: Man hofft heute in der 
Finanzfrage einer Vereinbarung nahe zu kommen, es 

i möglich, daß ein deſinitiver Friedensſchluß noch 
0 Fiete oche erfolge 


171 Angekommen 11. Oetbr., 6 Uhr Abends. 
Bertin, 11. October. Die „Nordd. Lellg. Ztg.“ 
L die von mehreren Zeitungen gebrachten 
1 achtichten vom Rücktritt des Finanzminiſters v. 
tee elſchwingh in Folge von Differenzen mit dem 
I iniſter v. Moon, ferner die Nachricht von 
dem Rücktritt des vortragenden Raths Sr. sgl. Hoh. 
des Kronprinzen, Geheimrath Duncker. (Wiederholt.) 


— — C — — — — — 
»Verlin, 10. October. Die Reglerungen des deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Telegraphen⸗Verelus haben, wie dies alljähr⸗ 
lich geſchieht, ih Mittheilungen über den Stand des Tele⸗ 
graphenweſene in ihren Ländern bei Aufang des ſetzigen Jah⸗ 
res gemacht. Nach denſelben betrug die Länge der Telegra⸗ 
phenlinien 5205 und die Länge der auf denſelben befindlichen 
Drähte 11,506 Meilen. Von letzteren kommen auf Preußen 
4741, auf Oeſterreich 3904, auf Bayern 775, auf Sachſen 
205, auf Hannover 482, auf Würtemberg 283, auf Baden 
426, auf Mecklenburg 73 und auf die Niederlande 618 Mei⸗ 
leu. Zugenommen haben die Telegraphenlinien im vergan⸗ 
genen Jahre um 711 und die Drahtleitungen, um 1873 Mei⸗ 
ken. Die Draptleitungen haben ſich vermehrt in Preußen 
um 847, in Oeſterreich um 612, in Bayern um 101, m 
Sachſen um 1, in Hannover um 61, in Würtemberg um 42, 
in Baden um 115, in Mecklenburg um 5 und in den Nieder⸗ 
landen um 89 Meilen. Welche rapide Ausdehnung das Te⸗ 
llegraphenweſen in dem Vereine genommen hat, iſt am beiten 
durch einen Vergleich mit früheren Jahren zu ſehen. Im 
Jahre 1856 zählte man 234 Stationen, 2317 Meilen Linien 
8 - „2317 Meilen Lini 
und 3889 Meilen Drahtleitungen und am 1. Januar d. I 
981 Stationen, 5205 Meilen Linien und 11,506 Meilen 
Drahtleitungen. Im Laufe des jetzigen Jahres bat auch 
bereits eine bedeutende Ausdehnung des Telegraphennetzes 
Vermehrung der Telegraphendrähte ſtattgefunden. — In 
ezug auf fremde Verſicherungs-Anſtalten wird lebt zunächſt 
juriſtiſche Reciprocität des Landes verlangt, wo fie ihren 
Sitz haben. Da dieſe die Regierung der Niederlande nicht 
a 0 
5 . in Preußen Geſchäſte betreiben wollten, 
deshalb von der dieſſeitigen Regierung abſchläglich beſchieden 
worden. 
— (M. 3.) 
if’ das Dffiniereorps des 
vorigen Jahres um elwa 


Nach der neuen „Rang- und Quartierliſte“ 
ſtehenden Heeres im Laufe des 
e vermehrt. Es ent⸗ 
At die eiterung indeß noch immer nicht dem vor⸗ 
e bela weil es ſelbſt bei der im gauzen doch 
nür geringfügigen Mobilmachung für den letzten däniſchen 
aut an ends wurde, bei jeder Compagnie der auf⸗ 
otenen Truppen je einen oder zwei Landwehroffiziere einzu⸗ 
ellen. Eine allgemeine Mobilmachung der ganzen Armee, 
da dar mit gleichzeitiger Indienſtſtelluug, wenn auch nur 
des erſten Aufgebots det Landwehr, würde dieſen ungünſtigen 
Uinſtand natürlich noch weit ſchroffer hervortreten laſſen. Es 
ſcheint indep, als ob eine Deckung des Bedarſs an Offizieren 
ir die ſo ſehr vergrößerte Armee überhaupt auf directem 
. ſchwerlich zu erreichen ſein wird, da trotz aller An⸗ 
ſtrengungen und trotz der jo. ſehr verbeſſerten Avancements⸗ 
aus ſſichten eine merkbare Aenderung des aufänglichen, Ver⸗ 
'» Bältnifje, wonach die Compagnien beinahe durchgängig nur 
zwiſchen zwei bis drei Offiziere beſaßen, noch immer nur 
döchſt unvollkommen hat bewirkt werden können. 
Der Unterrichtsminiſter macht darauf aufmerkſam, 
daß, nach einer 1811 erſchienenen Inſtruction, die ſtädliſchen 
Schuldeputationen ver Magiſtrate ſtets einen Geiſtlichen als 
techniſches Mitglied haben müſſen und die techniſchen Mit⸗ 
glieder eben ſo wie die ſämmtlichen übrigen Mitglieder dieſer 
Schuldeputation der Beſtätigung der Regierungen unterworfen 
. Mitglieder en aber aus Mitgliedern des 
8, der Stadtverordneten⸗Verſammlung und aus 
Neu) ner bat ſämmtlichen Regierungen mittelſt 
Ditcentar⸗Erlaſſes ein Ertenuiniß des Criminalſenats des hieſigen 
sind ergerichte zugefertigt, welches „den Grundſatz zur Anerkennung 
Sate ed der Herausgeber einer Zeitſchrift oder Zeitung im 
 elofiverkage oder Vertriebe einer bejouderen Conceſſton als Zei: 
käufer bear Die Regierungen werden beauftragt, dae 
Be zuach Bewandtniß der Umſtände den betreffenden Local» 
— Löſchriftlich mitzutheilen.“ 
= Obertribunal hat kürzlich über das dem Lehr⸗ 
ein benertenem Derbeerdnung zuſtehende Züchtigungsrecht 
lch feinem ? — Urtel gefällt. Ein Goldarbeiter hatte 
nämli ehrling befohlen, Waſfer zu holen und damit 
Ba fg e gegn Fee van tr, era 
ling ſich Lehrlinge emſelben mehrere Schläge verſetzt 
Der Vater des ehrlings denunzirte deshalb wegen vorjäg- 
licher Mißhandlung und in der That ſprach das erſte Gericht 
ein verurtbeilendes Erkenntniß. Mit Ruückſicht auf das Alter 
und die Art des dem Lehrling zugemutheten Dienftes, ſei der ; 
ſelbe wohl befugt geweſen, gegen den ungeeigneten Befehl zu 
remonſtriren, es könne ſomit alſo von der Ausübung eines 
dem Lehrherrn zuſtehenden Züchtigungsrechte keine Rede fein. 
Das Obertribunal hat dieſes Erkenntniß vernichtet und den 
Saß aufgeſtellt: „Dem Lehrherru ſteht gegen den Lehrling 
ein Bäch gungerecht zu; hat er von demſelben Gebrauch ge⸗ 
macht, ohne dabei die Geſundheit des Lehrlings zu beſchä⸗ 
diggen, fo ift die Beſtrafung ausgeſchloſſen, ſollte auch be, 


find neuerdings niederländiſche Verſicherungs⸗ 


hauptet werden, daß es an einer begründeten Veranlaſſung 
der Züchtigung gefehlt habe.“ 

— Ju der letzten Konferenz des Berliner Droſchkenvereins 
wurde mitgetheilt, daß die Polizeibehörde den Führern der Droſch⸗ 
ken die Verpflichtung aufzuerlegen beabſichtige, ſtets nach verrichte⸗ 
ter Fab ft im Trabe nach denjenigen Halteplätzen zurückzukehren, die 
ihnen als ſolche ein- für allemal angewieſen worden find. Auf die 
fen Halteplätzen ſollen dann Controleure des Droſchken vereins aufge⸗ 
ſtellt werden, welche jede einzelne Fahrt der Kutſcher zu Überwachen 
und darauf zu achten haben, daß die letzteren ſtets unverweilt nach 
ihren Standorten zurückkehren. Dieſe Einrichtung beiteht. bereits 
feit Jahren in Paris. Der Verein umfaßt jetzt eiwa 1700 Droſch⸗ 
ten und vertrikt ein Aulagekapital von faſt 13 Mill. 

— Der Auſſichtsrath der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank von 
Sörgel & Co. hat ſich am 6. d. Mis. conſtitnirt und die Herren 
Stadgerichtsratb Tweſten zum Vorſitzenden und Banquier Delbrilck 
um Stellvertreter deſſeben gewählt. Die Operationen des neuen 

uſtitutes dürften den neueren Beſchlüſſen gemäß mit Rückſicht auf 
die gegenwärtige Lage des Geldmarktes ſchon alsbald beginne. 

Breslau, 8. October. [Univerſität.] In der hie⸗ 
ſigen katholiſch⸗theologiſchen Facultät ſoll, der „Schl. Ztg.“ 
zufolge, Profeſſor Dr. Lämmer aus Braunsberg die Profeſſur 
der katholiſchen Dogmatik erhalten. Für die Paſtoral⸗Theo⸗ 
logie ift Dr. Probſt berufen; Profeſſor Dr. Bittner wird feine 
Vorleſungen wieder beginnen, und auch Profeſſor Dr. Baltzer 
bleibt Facultäts mitglied. 5 

Noftod, 8. October. (Volks⸗Ztg.) Die Freiſprechung 
der 43 Nationalvereins- Mitglieder in Roſtock at ſich beſtä⸗ 
tigt. Das eben verkündigte Erkenntniß des Roſtocker Magi⸗ 
ſtrats ſpricht die Angeſchuldigten nicht allein von Strafe und 
Koſten frei, ſondern verfügt auch, daß die Defenſtonskoſten 
den Angeſchuldigten aus der Kaſſe des Polizeiamts erſetzt 
werden ſollen. Aus den ſehr intereſſanten Entſcheidungs⸗ 
gründen theile ich die Hauptpunkte mit: Der Bundesbeſchluß 
von 1836 bezieht ſich auf Verbrechen nicht aber auf die ber 
bauptete Uebertretung eines Verbots von politiſchen Vereinen. 
Die Theilnahme an im Auslande gegründeten oder beſtehen⸗ 
deu, Vereinen mit politiſchen Zwecken fällt nicht unter das 
Geſetz von 1851, nach welchem die Bildung von Vereinen zu 
politiſchen Zwecken nur mit Genehmigung 858 Miniſteriums 
des Innern gestattet und die Theilnabme an ſolchen bei Geld⸗ 
oder Gefängnißſtrafe verboten iſt. Die von dem Miniſte⸗ 
rium des Junern, deſſen Vorſtand Herr v. Oertzen iſt, erlas⸗ 
jene Verordnung vom 1. October 1859, in welcher derſelbe 
die Theilnahme am 1 88 70 hat, W 
rechtliche Giltigkeit, weil der Herr Miniſter damit ſeine Com⸗ 
Felt tigkeit hat. In J Pen Haufen! sr 28 Sea 
verbietet Herr v. Oertzen die bei F. Streit in Coburg er⸗ 
Thienenen Druckſchriften „Die Wieverherſtellung der Leibeigen⸗ 
ſchaft in Mecklenburg“ und „Die feudale Aera in Mecklen⸗ 
burg“. Aber Herr v. Oertzen hat es bei dieſem Verbot nicht 
bewenden laſſen, ſondern außerdem alle ferner in dem Streit⸗ 
ſchen Verlage erſcheinenden Schriften für das Großherzog 
thum Mecklenburg⸗Schwerin verboten. Das Verbot des ges 
ſammten künftigen Verlags einer Buchhandlung iſt hier zum 
zweiten Male vorgekommen. Im Jahre 1853 ward die Hoff⸗ 
mann u. Campe'ſche Buch Era, in a wegen der 
Schrift „Ein Neufahrsgruß aus Mecklenburg an Deutſchland“ 
mit einem ſolchen, noch jetzt nicht wieder aufgehobenen Inter, 


dict belegt. Man kurirt hier Zahnweh mit Kopfabhacken. Trotz 


unſeres feudalen Eldorados nimmt die Auswanderung wieder 
zroßartige Dimenſionen an. 5 


— —— —H—ſ————ꝛ—ꝛ·QAÜ L 
Allgemeine Ueberſicht der diesjährigen Ernte. 

In Rußland wird nach den bis jetzt“ eingegangenen 
Nach richten der Durchſchuftt des ganzen Reiches keine gute 
Mittelernte erreichen 
Jahre keine ſtarle ſein, da die Oſtſeeprovinzen nicht reichlich 
geerntet haben. Da jedoch das Königreich Polen ſich einer 
geſegneten Ernte erfreut, ſo wird von hier aus viel Getreide 
die Weichſel hinabgehen und die Oſtſeehäfen verſorgen. Ja 
Ungarn, fo wie in den Donaufürſtenthümern, war die Ernte 
überaus reichlich. Jedach war Ungarn durch den Mißwachs 
des vorigen Jahres völlig erſchöpft, und es muß der diesläh⸗ 
rige Ueberfluß erſt die entſtandenen Lücken ausfüllen, ebe man 
an Ausfuhr denken kann. Schleſien und Poſen können 
mit der Ernte zufrieden ſein; beide kommen im Durchſchnitt 
aller Früchte ziemlich auf einen vollen Mittelertrag, behalten 
auch noch zur Ausfuhr übrig. Nur iſt zu bedauern, daß bier 
wider alles Erwarten der Weizen fehlgeſchlagen iſt. Deſto 
mehr aber gerathen die Kartoffeln, was auf die anderen 
Früchte einen weſentlichen Einfluß üben und ſie nicht ſteigen 
laſſen wird. Dann find Hoc die preußiſchen Oſtſeeprovinzen 
Pommern und Preußen. Aus beiden blieben ſich die 
Nachrichten den ganzen Sommer hindurch gleich, d. h. ſie 
waren nicht günſtig. er ſpäte Frühjahr, die darauf fol 
zende Trockenheit und daun viel Regen mit ſebr kalten Näch⸗ 
ten haben dort ‚auf den Ertrag ſeyr empfindlichen Einfluß 
gehabt und die Ernte e Mähren hat, faſt ohne 
Ausnahme irgend einer Frucht, einen ſehr reichen Segen ein⸗ 
geheimſt, was auch von Oeſterreich und Böhmen gilt. 
Auch Bayern, Würtemberg und Baden können, mit 
ihrer Ernte ſehr zufrieden fein. Faſt ganz daſſelbe läßt ſich 
von Brandenburg, Mecklenburg, Heſſen und den 
Rheinlanden aus den veröffentlichten Ernteberichten ent⸗ 
nehmen. So iſt denn Deutſchland, wie ſonſt oftmals, nicht 
auf den Oſten angewieſen, hat vielmehr Ueberſchuß, den es 
exportiren kann. Aus Frankreich haben die Nachrichten 
den ganzen Sommer hindurch günſtig gelautet, worin auch 
Holland und Belgien einſtimmen. Auch Italien iſt mit 
ſeiner Ernte ſehr zufrieden. Spanien zählt eben fo wie 
Schweden wenig mit, wenn es ſich um die Deckung des 
Jahresbedarfs an Lebensmitteln handelt; jedoch haben auch 
dieſe Länder nicht Urſache, ſich zu beklagen. In England 
ift der höchſt ſeltene Fall vorgekommen, daß es an exceſſiver 
Dürre gelitten hat. So wie aber überall die Trockenheit nur 
höchſt ſelten Mißwachs bringt, ſo geſchieht dies am allerſel⸗ 


Die Ausfuhr wird im gegenwärtigen 


Maikäfer eingeſamme 


Aimable-Eeleſtine, Rio; 


teuſten in England, deſſen feuchtes Klima keine ſolche auf⸗ 
kommen läßt, und wo mehr als irgendwo nur naſſe Jahr- 
gänge Theuerung im Gefolge haben. Man lann daher mit 
ziemlicher Gewißheit annehmen, daß dieſes Land im heurigen 
Jahr nicht mehr als gewöhnlich an Zuſchuß zur Deckung ſei⸗ 
nes Bedarfs von Außen wird beziehen müſſen. Nur um das 
Viehfutter wird es daſelbſt bedrängt aus ſehen, zu deſſen Er⸗ 
gänzung es ja aher Surrogate genug giebt. — Ziehen wir 
aus allem dem Geſagten das Ergehmiß, jo ergiebt ſich: daß 
das Gleichgewicht zwiſchen Bedarf und Vorrath in dieſem 
Jahre hertzeſtellt iſt, und daß keine Extravaganzen im Ge⸗ 
treidehandel zu erwarten ſind. 
b N rovinzielles. 

Königsberg, 11. Ockober. (K. H. Z.) Von den 
geſtern vor der Criminal⸗Deputation des hieſigen K. Stadt⸗ 
Gerichts wegen Preßvergeben erſchienenen drei Angeklagten 
wurden zwei, und zwar der Redacteur des „Verfaſſungsfreun⸗ 
des“, Heir Dumas, und der Redacteur des „Schulblattes“, 


Lehrer Herr Sack, freigeſprochen; nur der dritte Angeklagte, 


der Redacteur der früher hier erſchienenen „Montagsztg.“, 
err Dr. Minden, wegen des in dem mit „In den Adel⸗ 
aud“ überſchriebenen Leitartikel enthaltenen Vergehens, der 
Gefährdung des öffentlichen Friedens durch Anreizung der 


Staatsangehörigen gegen einander zum Haſſe oder zur Ver⸗ 
achlung zu 20% Geldſtrafe verurtheilt. 
Vermiſchtes. 

— Der Luſtſchifffahrer Nadar ſpeiſte verfloſſenen Sonnabend 
an der königlichen Tafel zu Brüſſe l. Beim Nachtiſch war König 
Leopold beſonders guter Laune und frug ſeinen Gaſt neckiſch: 
„Netes-vous pas républieain, Mr. Nadar?“ „Et vous, Sire!“ 
erwiderte dieſer mit einem ſoichen Aplomb, daß der König ein Lä⸗ 
cheln nicht zu bezwingen vermochte. x 

Trier, 7. October, 115 3.) Einer wandernden Menager le 
ſching vor einigen Tagen bei Schweich ein Thierwagen um, deſſen 
Ynfatfen, ein Büffelochſe und zwei Wölfe, Kiee ins Freie entwiſch⸗ 
ten. Man machte Alarm, die Einwohner k waffneten ſich und ver⸗ 
folgten die fremdländiſchen Iſegrimme bie Fähren, wo ſie in einer 
Schlucht, dle blinde Schäffe eingeſchüchtert, mit Fangtüchern wie⸗ 
der eingefangen wurden. Zwei Knechte des Menageriebeſitzers wur⸗ 
den bei dieſer Affaire von den ergrimmten Beſtien beſtig in die 
Arme gebiſſen. Friedlicher lief die Jagd auf den Büffelochſen ab. 
Er erging ſich in luſtigen Sprüngen auf einer Wieſe, fraß ſich ge⸗ 
miltblich ſatt und ließ ſich dann ohne Widerſtreben in ſeinen Käfig 


zurückführen. 5 


— Nach dem „Sächſiſchen Wochenblatte“ ſind in dieſem Jahre 
im Leipziger Kreisdirectionsbezirke 7960 Scheffel und 643 Centner 
und getödtet worden. Da nun 18 le⸗ 
bende Maikäfer 1 Loth wiegen, alſo auf 1 Ctr. 54,000 Stück zu 
rechnen find und der Scheſſel zu 80 Pfd. oder 43,200 Stück berech⸗ 
net wird, ſo ergebe ſich nach dem oben angegebenen Quantum eine 
Geſammiſumme von 378,594,000 Stück Maikäfer. ’ 


Berlin, 11. October 1864. Aufgegeben 2 Uhr — Min. 
Alngekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 
in cbt. 


. bert. 6:8, 
Roggen beſſer, reuß. Nentenbr. 97797 
— N 3 a 15 M br, 831 89 
0 ie er 0. ’ 0. 
Novbr.⸗Decbr. 211 33 Danziger Privatbt. — 1047 
Spiritus OJetbr. 14 14 Oſtpr. Pfandbriefe 84 84 
Nüböl tr 12 Oeſtr. Credit⸗Actien 754 | 754 
Staatsſchuldſcheine 88 Nationale... 674 67 
44% 50er. Anleihe 101 | 101 Hk Banknoten. 754 | 75 
3,6, 59er, Bt.⸗Anl. 1055 | 1055 1 Wechſelc. London 6.205 — 


| ondsbörſe matt. 
Heute ging an der Borſe das Gerücht, daß 
der Dischn ee auf 10 % und in Paris auf 
n 


8 erhoht 
II Schiffsnachrichten. 
» Das Schiff „Profeſſor Baum“, Capt. 
geſtern glad in Bordeaux angekommen. 
Abgegangen nach Danzig: Von Weſt-⸗Hartlepool, 
6, Oct.: Dolphin, M Carthy: — Amerika, Anders; — von 
Hartlepoo 7. Och! Meme ibrance, Swindon; — von Mil⸗ 
ſord, 7. Oct.: Britannia, Morris; — von Helvoet, 7. Oct.: 
Cornelia, Meyer; — von Grangemouth, 5, Oct.: Emilie 
Dinſe; von Leith, 6. Oct.: Clifton Hall, Mills; — von 
8 6. Oct.: Ocean Spray, Motts; — von Dün⸗ 


Schwarz, iſt 


kirchen, 6. Oct.: Confiance en Dieu, D’Hout. 

5 5 kommen von Danzig: In Harlingen, 4. Oct.: 
Afina, Gooſens; — in Oſtmahorn, 4. Oct.: Froulie, Fa; 
ber; — 6. Det: Anna, Beldkamp; — in Cardiff, 6. 
Oel.: Andrea, Peterſen; — Paul Jones, Langhinrichs; — 
in Gleuceſter, 7. Oct.: Alliance, Haack; — in Hull, 
7. Oct.: Irwell, Forth; — in Weft.- Hartlepool, 6. Oct.: 
Dan Glaſſter, Ritchie; — in London, 7. Oct.: Geſina, Eck⸗ 

off; Perſeverance, Findlay — in Milford, 7. Oct.: 
Carl Heinrich, Steiorih; — in Smwanfes, 7. Oct.: Perle, 
Wallis; — in Breſt, Be 4. Die — — — — Carl 
i — in Caen, 4. 7 Lecoq; — 
Aa e — in Bremerhaven, 7. Oct.: 2 Ge 
öröder, Doyen; — in Texel, 6. Oct.: Arthur, Lembke; — 
in Granton, 3. Oct.: Lauritz Chriſtian, Rome. 
5 milien: Wachrichten, 
Bertobirngetts Fil. Helnriette Mankau gen. Borſchel miiſorn. 
Julius Wagner (Königsber Berlin). 

Trauungen: Herr Emil Richter mit Frl. Auguſte Migge 
(Königsberg); Herr Baumeiſter Max Cornelius mit Frl. Emma 
Daehncke (Pemel); Herr Roderich Grohnert mit Frl. Maria Seydel 


mierken). we. E 
(Pa Ein Sohn: Herrn L. v. Gerszewski, Herrn 


ie 


Geburten: 
Eduard Itzlo, Herin G. Meyſer, Herrn G. Gerlach (Königsberg); 
Herrn Rechtsanwalt Haenſch Ee dere Herrn Kreisbaumeiſter 
C. Mottau (Raſtenburg). — Eine Tochter: Herrn E. Wahl (Kö⸗ 
fad De Hauptmann v. Bergen (Berlin); Herru W. Loebell 

rübiſchten). 
Todesfälle: Fr. Friederile v. d. Falcken (Lobſens); Fr. Ju⸗ 
lane Schröder geb. Bormann, Herr Helürich de Terra (Danzig); 
Herr Gehrmann (Pawarutſchen). 


—— P 
Verantwortlicher Red acteur 9. Ridert in Danzig. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 8 
Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit 
dem Juſtiz-Actuar Herrn Wilhelm Arraſch 
von bier, zeigen hiermit, ſtatt jeder beſonderen 
Meldung ergebenſt an 
A. Hannemann und Frau. 
Putz ig. x 


[7691] 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Haunemaun, 


Wilhelm Arraſch. 


. Saar: ae 
ür den Dienit der biefigen Straßen⸗Reini⸗ 
gung werden circa 20 ſtarke, geſunde, min- 
deſtens 5“ 5, große Karren⸗Pferde zu kaufen 
eſucht. — Verkäufer ſolcher Pferde werden er⸗ 
ucht, ihre Meldungen im Bureau der Feuer⸗ 
wehr einzureichen. 7662 
Danzig, den 10. October 1864. 5 
Die Straßen⸗Reinigungs⸗Deputation. 


Fu circa 30 Pferde der Feuerwebr und 

Straßen⸗Reinigung fol vom 1. December c. 

ab die Lieferung des Futters von ca. 43 Laſt 
Hafer, 1100 Etr, Heu und 1100 Ctr. Stroh in 
ntrepriſe ausgegeben werden. 

Es iſt hierzu Mittwoch, den 26. d. M., 
um 11 Ubr, ein Submiſſionstermin im Bureau 
der Aare angeſetzt, wo die näheren Be 
dingungen bekannt gemacht werden ſollen. 

Danzig, d. 10. Oetober 1864. 7 


} 

Die Straßen: Reinigungs-Depufation, 
Bekanntmachung. 
Zur Vermiethung derjenigen Räumlichkei⸗ 
ten in dem allen Serpadyofe, auf der Speicher 
inſel, welche bisher zur Lagerung des Torfes 
für die Stadt⸗Armen benutzt wurden, vom 1. 
November dieſes Jahres ab, bis zum 22. Mai 
1808, haben wir einen Licitations⸗Termin 


auf den 5 
15. October er., 
von 11 Uhr Vormittags ab, 
in der Kämmerei⸗Kaſſe auf dem Rathhauſe bie⸗ 
ſelbſt vor dem Herra Kämmerer und Stadtrath 
Strauß anberaumt und laden Mieiheluſtige 
dazu mit dem Bemerken hierdurch ein, daß nach 
12 Uhr Mittags neue Bieter nicht weiter zuge⸗ 
laſſen und Nachgebote nicht angenommen werden. 
„Die qu. Räumlichkeiten werden, wie wir ſchließ⸗ 
lich noch bemerken, auf Koſten der Stadtrommune 
vor Beginn der Miethszeit nach dem, den Bars 
miethungs⸗Bedingungen beigefügten Koſten⸗An⸗ 
ſchlage, in Stand geſetzt werden. 7409 
Danzig, den 30. September 1864. 
Der Magiſtrat. 


n dem Concurſe üder das Vermögen des 

Kaufmanns Paul Bergelt bier iſt zur 
Anmeldung der Forderungen der Concuts 
Gläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
29. etober cr. einſchließlich feſtgeſetzt 
worden. Die Glaͤubiger, welche ihle ee 
noch nicht angemelden haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben, fie, mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 5. September cr. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 2. November 1864, 
Vormittags 114 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
gerichtsrath Cas par im Terminszimmer No 18 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in die⸗ 
ſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufge⸗ 
fordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unfe m Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß 
bei der eee ſeiner Forderung einen am 
bieſigen Orte wohnhaften, oder zur Wacht, bei 
uns berechtigten auswärtigen Bevollma N 
beſtellen und zu den Acten anzeigen. Wer 


nicht anfechten. 3 
1 Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft ſehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
räthe Weiß, Breitenbach und Beſthorn zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 7. October 1864, i 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 17688 
dem Gorkurfe über das Vermögen des 
J d e Louis von Rötenackt 
zu Lobau, dat der Verwalter des Kaufmann 
Iſaak Zittwitz'ſchen Concurſes, nachträglich 
eine ‚Forderung. von 1006 15 F amgemels 
det. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung 


iſt auf N 
a den 7. November 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins⸗ 
zimmer anberaumt, wovon die Gläubiger, welche 
ihre Seren angemeldet haben, in Kennt⸗ 
ö t we de 

* Feen den 5. October 1864 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


iſſar des Concurſes. 
Der BR ler 7681 


Proclama. 1 

Der eigne Wechſel, datirt Chriſtburg, den 
19. Juni 1863, über 15 e, zahlbar am 20. 
Juli 18063, ausgeſtellt von dem Gaſtwirth 
Hugo Hintzmaun zu Alt Chriſtburg auf die 
Ordre des Kaufmanns E. Friedlaender zu 
Liebſtadt iſt verloren worden . 

Der unbekannte Inhaber deſſelben wird 
hiermit aufgefordert, den Wechſel dem unter: 
zeichneten Gerichte bis zum 1. November 
1864 einzuliefern, widrigenfalls derſelbe für 
klaftlos erklärt werden wird. 7309 

Chriuburg, den 20. September 1864. 


zönigliche Kreis-Gerichts-Commiſſion. 


＋ Bean machung, 

Beheizung der ſtädtiſchen Lokale wäh⸗ 
Au nächſten Winters ſind uns 13 Laſt 
beste enaliſte Maſchinen⸗Kohlen erſorderlich, 
wegen Besen en sung u uns . 

20. d. Mts. erbten. 
u Marienburg, den 6. October 1864. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

ufolge Verfügung von beute iſt eingetragen: 
A) 8 daß hieſige Geſellſchaſts⸗ Regie, daß 
die hier beſtandene Handelsgeſellſchaſt Ry⸗ 
inski & Koſtro (Jybaber: Kaufleute 
Rax Rypinski und Ernſt Koſtro 
bierjeibit) mit dem 1. October d. J. aufge⸗ 
löſt worden iſt und die bisherigen Geſell⸗ 
ſchafter die Liquidation übernommen haben, 
B) in das hieſige Firmen⸗Regiſter: daß ſeit 

dem 1. October d. J., 
a) der Kaufmann Maß Rypinski unter der 


Firma: a . 
Max Rypinski, 
b) der Kaufmann Ernſt Koſtro unter der 
i 


rma: 
Ernſt Koſtro, 
hierſelbſt ein Handels⸗Geſchäſt betreiben 
Thorn, den 5. October 1864. 


Königl. Kreis⸗Gericht. aa 


* 


1. Abibeilung. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Firmen⸗Regiſter eingetragen, daß die Firma 
Albert Raegber 
erloſchen iſt. 
Thorn, den 30. September 1864 
Königliches Kreis-Gericht. 


1. Abtheilung. (7679) 
Proclama. 
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion 
Chriſtburg, 


den 21. September 1864. 

der Matbanael und Unna Jan; 

zen'ſchen Nachlaßſache ſollen 
am 9. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 7041 
und an den darauf folgenden Tagen ſämmtliches 
iu den Nachlaßgrundſtücken gehörige todte und 
bende Inventacium, erſteres namentlich in 

Pferden, 1 e 1 Fohlen, 1 Bullen, 1 
Ochſen, 7 Küben, 4 Kaldern, 3 Stärken, 12 
Schafen, 10 Schweinen, 5 Ferkel und verfchie⸗ 
denem Federvieh, letzteres in mehreren Kutſch⸗ 
und Ar eitswagen jowie Acker zeräthſchaften be 
ftebend, ferner ſämmtliches Hausgerälh, Möbel 
und Wirtbihaftsutenfilien.an Ort und Stelle 
in Neuhoferfelde durch den Bureau⸗Afſiſten⸗ 
ten Herrn Weber öffentlich meiſtbietend er 
gleich baare Za lung verkauft werden. Ein ſpe⸗ 
clelles Verzeichniß der zum Verkauf kommenden 
Gegenſtände iſt ſowohl an Gerichtsſtelle ausge⸗ 
hängt, als auch im Nachlaßgrundſtücke ausgelegt. 


reiwillige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgerichts Commiſſion 
Chriſtburg, 
den 21. September 1864. 


Die zum Nachlaß der Hofbeſitzer Mathe: 
nael — im dich „ es 


10 And bei Gründfücke Neuhbferſelde 2 
10 und 


Chriſtburg Nr. 265, erſteres beſtehend 
aus Wohnhaus, completten Wirthſchastsgebäu⸗ 
den und 14 Morgen 10 Ruthen pr. Acker und 
Wieſen, abgeſchätzt auf 6188 Gr 4 er 1 , 
letzteres beſtehend aus 49 Morgen 29 (IRuthen 
pr. Acker und Wirſen, abgeſchätzt auf 2797 *. 
16 F 7 & ſollen N 

am 8. November 1864, 

Vormittags 10 uhr, 
im Nachlaßgrundſtücke zu Neuhofer 
felde ohne alles lobte und lebente Juvegta⸗ 
rium, ohne die Creszenz und blos mit den vor⸗ 
bondenen Stroh⸗ und Futtervorräthen einzeln, 


und eventuell zuſammen öffentlich meiſtbietend 
verlauft werden. 


Taxen und Kaufbebingungen können in uns 
ſerer Regiſtratur wäprend den Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 


e eee 1. \ 73 
Lauenburger Crcdigeſelſchafl 


Behufs Conſtituirung der Lauenburger 
Credit⸗Geſellſchaft haben wir eine General⸗Ver⸗ 
ſammlung auf 


Sonnabend, den 15. October e., 

f Nachmiitogs 2 Uhr, 

im großen Saale des Schützenbauſes hierſelbſt 
anberaumt. 

an dieſer iſt zunächſt der Statut⸗Entwurf 
definitiv feſtzuſtellen, ſodann der Geſellſchaſts⸗ 
re) zu verlautbaren und zu vollziehen und 
jchließlich der Aufiihtsiath zu wählen. 

Da der Geſellſchaſts⸗Vertrag die Zahl und 
den Betrag der Actien enthalten und der An⸗ 
meldung behufs Eintragung in das . 
giſter die Bescheinigung beigefügt ſein muß, 
daß mindeſtens ein Viertheil des von jedem 
Commanditiſtten gezeichneten Betrages von ihm 
eingezahlt worden; jo it in der Generalver⸗ 
ammlung auch auf jede Actie der Betrag von 

nfzig Thalern an den mitunterzeichneten 
aufmann Ot o Schmalz zu zahlen. Es wird 
ſich daher jeder Commanditiſt mit einer ent⸗ 
ſprechenden Geldſumme verſehen müſſen. 

Wir erlauben uns ſchließlich darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß, da der Betrag der 
Actien feitgeite.t werden muß, nur diejenigen 
der Geſellſchaf, beitreten konnen, welche in der 
Generalperſammlung erſcheinen und den Vertrag 
. ＋ N 

in ſpäterer Beitritt iſt unzuläſſig. Wir 
bitten daher, die Generalverſammlung nicht zu 
verſäumen. Sollte Jemand am Erſcheinen ver⸗ 
. — ſein, ſo würde der Ausweg zuläſſig er⸗ 
cheinen, daß ein Dritter um ſoviel mehr Actien 
für ſich zeichnet und ſolche demnächſt dem Bes 
hinderten abtritt. 

Lauenburg, den 16. September 1864. 

Das Comité. 
Bauck, Birtholz - Labuhn, 
Rechtsanwalt. Rittergutsbeſitzer. 
J. E. Biſewski, Buſch— Gr. Maſſow, 


Kaufmann. Riltergutsbeſitzer. 
Drawe—Üblingen, v. Nee 
Rittergutsbeſitzer, echtsanwalt. 


v. Roy owsky . Bychow, Otto Neitzke, 
ittergutsbeſitzer. Rentier. 
Otto Schmalz, Dr. Schultzen, J. Stein, 
Kaufmann. Sanitätsrath. Kaufmannn. 
: Zimdars—3drewen, 
Rittergutsbeſitzer. 16834 


Nur durch ſeine, die Geſundheit befördernden Eigen⸗ 
ſchaften hat es den Vorrang erſtritten. 


Wenn das vielſach durch Preis⸗Medaillen getrönte Hofſ'ſcce Malzextrakt⸗Geſundheitsbier aus 
der Dampfbrauerei Neue Wühelmsſtraße 1 in Berlin nicht bloß als Bier einen erſten Blog ers 
tungen und die ausländiſchen Getränke Porter und Ale verdrängt, ſonvern auch in den Weinlän⸗ 
dern ſich n verſchaffen ee het und ſelbſt an den fürſtlichen Höfen als Tafelgetränt 


erwählt worden iſt, jo muß die 


rſache nicht ſowonl in dem angenehmen Geſchmack, als in ſeiner 


überaus vortrefflichen ſanitätiſchen Wirkung geſucht werden. 
Dieſe Wirkung ward nicht nur von zahlreihen Aerzten nach vorangegangener Prüfung kon⸗ 


ſtatirt, ſond ern Tauſende, die ſich dieſe Geträrkes bedienten, haben in 
kesworten an den Fabrikanten ſolche aus eigener Erfahrung beſtätigt. 


nertennungs⸗ und Dans 


Ta indeſſen nur durch Veröffentlichung derartiger Anerkennungen das Publikum zu einer 


unumſtößlichen Ueberzeugung von dem Werthe des beſagten Geſundheils⸗Geträ tes geları 
beute im allgemeinen Intereſſe wieder zwei hochachtbare Schreiben zur Kennt⸗ 


ſo wollen wir auch 
niß deſſelben bringen. Sie lauten!: 


kann, 


| Neiſſe, den 15. September 1864. 
„Meiner Gattin hat bei einem andauernden Huſten 
der ſechswöchentliche Gebrauch des Hoff ſchen Malzer⸗ 
traktes recht gute Dieuſte gethan.“ en. 
General Graf von Kalckreuth. 
Tecklenburg, den 23. Auguſt 1864. 


„Die kleine Quantität Ihres 


Geſundheits⸗Biers, 


welche Sie mir juͤugſt auf meinen Wunſch überſchickten, 
hat bei meinem ſchwaͤchlichen Töchterchen eine fo vortreff⸗ 
liche Wirkung hervorgerufen, daß ich Sie erſuchen muß, 
mir gefäll, recht bald noch 12 Flaſchen zukommen zu 


laſſen ꝛc.“ 
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Freiherr zu Inn⸗ und Knyphauſen. 


An den Königl. Hoflieferanten Herrn Hoff, in Berlin, Neue Wühelmsſtr. 1, 
Die Niederlage des obigen Malzextralt.Geſundheitsbiers, aus der Dampf⸗Brauerei und 


Malzerei des Königl. Hoflieferanten Herrn 
1 in Berlin, befindet ſich 
in Danzig bei den Herren 


Langenmarkt 34, 


— —— — mn nn nn 
Ein ſreiköllmiſches Gut von ca. 350 magd. 
Morgen, größten heils Weizenboden, dabei 
ein bedeutender Torſſtich; mi guten Wohn: 
und Wirthſchaftsgebäuden, und vollßändigem 
ehr gutem Inventacium, an der Chauſſee ber 
legen und 2 Meilen vom Bahnbof Aliſelde ent⸗ 
fernt, iſt Familten⸗Verbältuiſſe Falber, bei einer 
Anzahlung von ca. 12,000 % aus freier Hand 
zu verkaufen. | | 
Näheres zu erfragen bei der Wittwe Bur⸗ 
chardt, Beberebruch, oder deim Kaufmann A. 
S. Droſt in Chriſtbueg. 7668] 


Daz Gasthaus Bellevue am Biſchofsberge, 
beſtehend aus ebe Concertfauie, 
el em kleineren Saale, 7 Wobnzimmeru, Rüde, 
Keller, Billartftube, Kegelbahn und Garten, 
mit prächtiger Aueſicht auf Dar zig und Umge⸗ 
gend iſt mit vollſtändigem Inventar zu verpach⸗ 
ten oder zu veikaufen und ſöfoct zu Üvernchmen 
Näheres in Danzig, Langgarten Ne. 510, b.i 
7418 F. W. Jahn. 


Die Seidenfärberei 
von Withelm Falk empfiehlt ein neues 
Schwarz in Seide, welches das bisherige 
an Tiefe, Echtheit und Glanz übert, ifft 
und bauptſächlich die Seide nigt, im 
mindeſten angreift. 7670 
„Wilhelm Falk, 
Teeinturier de Frau ce, 

Breitgaſſe 14, neben der Elephanten⸗ 
Apotheke, nahe dem Breitentbor. 


Loltrric⸗Looſe, ganze, e "ja 
auc ge. Schreck Hain Mönter ben d. 
Y Dient esıpteble in mem Layer Acıien frischen 
Patent-Portland⸗Cement Robins & 
Comp.) engliſchen Steinkohlentbeer, 
endliche Chamottſteine, Marte Con en 
& Ramsay, enguſchen Chamottthon, 
Traß, französischen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli · 
ſces Steinkohlenpech, enztiinen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 
Dachpappe, engliſchen Patent = As⸗ 
phalt-Dachfilz, Glasdachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, aguſge ſamle⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliſch glaſtrte Thonröhren, vollanı 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
11 ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
koh en zur gutigen Benutun g. 4125] 

E. A. Lindenberg. 
FF oder Com- 
toiriſt findet ſogleich eine freundliche 


u. anftändige Peuſtons Aufnahme. 2802 
ſagt die Exped. dieſer Zeitung: 76511 


Ein Penſionair fin et freundliche 
Aufnahme Hundegaſſe 52, 2. Tr. h. 7622 
Ein gebildetes junges Mädchen ſucht eine 

Stelle als Geſellſchafterin over Unterſtützung 
der ee ar Wie d ung ider . 
Es iſt geübt in jeder Hantark eit und ſpricht 
2 5 franzöſiſch. Frankirte Adreſſen m M. 
Sierakowitz poste restantr, 76551 
(5. mit guten Zeugviſſen ve.iehener. junger 

Mann, Kaufmann, mit ſchöner Handſchriſt, 
eben vom Militaür freigekommen, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung Adreſſen werden unter M. N. 7685 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


ſchaſt ſelbſtſtändig geführt, f 
| ment, 


Johann Hoff aus der Neuen Wilhelinzftrake 


(8058 
u. F. B. Gossing, — 


Heiligegeiſtgaſſe 47. 


— —— . — 

ine Bonne aus der ſranzöſiſchen Schwei 
C wird für zwei Kinder im Aller von ? — 
13 Johten geſacht. Adreſſen erbittet man ia der 
Exped. dieſer Zeitung unter No. 7687, 

in ſehr ſorgfältig erzogene junge Dame ſucht 

Stellung in einem noblen Jandlichen Hauſe 
als Geſellſchaſterin oder zur Stütze der Frau 
vom Haufe, event. zur ſelbſtſtändigen Leſtung 
des Hausweſens. Die Expedition dieſer Zeitung 
wird die Gute haben, die Adreſſe initzutheilen, 
Em Braumeiſter, verheirathet, der in der Obere 

u. Untergährungsbrauerei erfahren u. in grös 
ßeren Städten Deulſchlonds condilionitt dat, 
wünſcht zun 18 8 2 ein 222 En⸗ 
zagement orer eine eine raue f 
Komdslic mit Sa Falle Weeſſen 
we den erkeſen unter II. H, No 100 poste 
restante Marienburg. 7614 


＋ * —ůů——.— ſ— —ę— — — 
Ein geſtiteter Knabe finder als Clede in mei⸗ 
nem Material-, Deſtillations⸗ und Schonk⸗ 
Geſchäft ſofort eine Stelle. 16576121 
Alexander Roß in Pr. Staraardt. 
ür eine in der Stadt Ben ſen in Weſtpreu⸗ 
ßen zu gründende Familienſchule wird ein 
zum Schulfach befähigter Literat und ein Semi⸗ 
nariſt geſucht. 
Das Gehalt des erſteren iſt auf 400 
und das des letzleren auf 200 45 ſeſt geſetzt. 
Meldungen find unter Einreichung der At⸗ 
teſte bis zum 1. November cr. bei dem Bürgers 
meiſter Heft einzureichen. 170011 
ine Lame aus guter Familie, die mehere 
E Jahre hinter einander eine größere Wit 
ib ucht ein Engage⸗ 
Selbige würde auch gern die Pflege 
mutterlojer Kinder mit übernehmen. Adreſſen 
unter A. Z. 7570 bittet man an die Exper ilion 
Nor Aa elangen zu laſſen. er 
e retour de mon sejour a Paris, ou. 
suis occupée pendant une N des 


eindes de la langue francai 4 2 
donner des legons de F et 


et de conversation dans cette langue. Ou est 
prié de s’adresser pour de plus amples 
renseignements Langgasse 67 au second, oü 
je serai tous les 217 de midi à 2 heures, 
Dantzle, ſe II. Octobre 1864. 
70861 Elisabeth Schirmacher. 


121 
Die Dampfböte „Julius Born“ (von 
Danzig) und „Linau“ (von Elbing) befer⸗ 
dern während der Schleufenfperre in Rothebude 
Paſſagiere und Güter prompt und billig. Nächſle 
Abtabet von, e 1 den 13. d. 
t., Morgen „am An latz am brau⸗ 
ſenden Waſſer. Nähere beter 4 e. 

Storrer & 

7400 Lungenmarkt. 40. 
Angekommene fremde amlIö. October Ina. 

Hotel de Werlin: Brennereibeſ. Gebrüder 
Ochs a. Elbing. Kaufl. glöräbein d. Leipzig. 
Geſchinski a. Halberſtadt, Bennett a. Hull. 

Walter's Hotel: Baurath Altgeld a. Ber⸗ 
lin. Ober ene Sa1Beti0e dit a. Kö⸗ 
niasberg. Ritterautsbeſ. Stolzenvurg a. Adl. 
Stendſiz, v. Tevenar n. Gem. 4. Salau. 
Kaufl. Heiden a Berlin, Hertwig a Mübi⸗ 
bauſen, Weterle a. Putzig. Frau Rittergutsbeſ. 
v. an a, Hnbenfeip. . Be 

otel zum ronuprinzen: rofeſſor 
Heugel n. Frl. Tochl. a. Duevlinbur Kauf 
i q. Berlin, Gebr. bach lmſebn * 
RKoli: bien. 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. Hundertmark 
a. Laaſen. Zimmermeiſter Werner n. Sohn a, 
Roſenberg. Verwalter Grünert a. Carthaus. 

und eo en „ Mafe mant 


n zig. 


